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Urs /?/c/renbacA)er neuer Chef hei
Lanfa/ Texti/es

/W/'f neuen Sfru/rturen rüstet s/'cb c/as Unternehmen für d/e Zufrunff. ße/'m
7SS6 gegründeten fexf/'/unfernehmen s/nd Veränderungen angesagt:
ffüc/czug aus dem Geschäffshere/eh Oöye/cf und /Conzentraf/on auf d/e
ßere/che ^Vw'at/on und ßodenver/ce/ir. M/t d/'esen Weu/'g/ce/ten wartete Urs
ff/e/cenbacher, der Urs ßaumann a/s Geschäftsführer ah/öst, an einer
Pressekonferenz auf. D/e Umstrukturierung führt zu 75 h/s 20 £nt-
/assungen.

1. Blinddate am Nordpol

2. Ferien im Eishotel

3. Mitternachtsball auf dem Eis bei klirrender

Kälte mit anschliessender Fackelabfahrt.

Unter Berücksichtigung der ergonomischen

Funktion der Bekleidung wurden Passform, De-

sign und Schnittgestaltung gezielt ausgearbei-

tet, um den Anforderungen der einzelnen Situa-

tionen bezüglich der Bewegungsfreiheit zu

genügen.

Entsprechend ihrer physiologischen Funkti-

on wurden die Materialien für einen bestmög-

liehen Tragekomfort ausgewählt. Wasser-

dampfdurchlässigkeit, Thermoregulierung und

Kälteschutz standen im Vordergrund. Angepasst

an das Umgebungsklima und die körperliche

Beanspruchung in den einzelnen Situationen

wurden unterschiedlichste Materialien einge-

setzt.

Für einen Schutz des Menschen in diesen

nicht alltäglichen Situationen wurden wasser-

und winddichte, sowie reflektierende und ab-

riebfeste Materialien verwendet.

/«> ev/reiwe Aä/fe

Die Herausforderung im gestalterischen Be-

reich lag bei dieser Aufgabenstellung darin, die

funktionellen Eigenschaften eines derartigen
Outfits mit modischem Flair auf die einzelnen

Themenbereiche zu übertragen.

Für die Ausarbeitung der Modelle wurden

neben herkömmlichen Verarbeitungsmethoden

moderne Techniken, wie das Tapen wasserdich-

ter Materialien und das Ultraschallschweissen,

eingesetzt.

Mit dieser Aufgabe war ein erster Schritt in
den Bereich funktioneller Textilien gelungen.
Eine Vernetzung im textilen Bereich ist zu-
kunftsweisend und bietet Perspektiven.

Susanne Noller

67«2id/we Af«n/»zi"ira« A/em/ger, /?oggo»i7, Q7

«Wir konzentrieren uns künftig auf Geschäfts-

felder, in denen wir weltweit zum Leader werden

können», erklärte der 46-jährige Ökonom

Rickenbacher zu den neuen Strukturen, die

sich das Unternehmen verpasst. Anfang Jahr

hat er Urs Baumann, Inhaber und Verwaltungs-

ratspräsident, als CEO abgelöst. Baumann will

sich künftig vermehrt Produktentwicklungen

und Innovationen widmen. «Einen ersten

Schritt in der Nachfolgeregelung», wie der Fir-

meninhaber festhält. Gemeinsam präsentierten

er, Rickenbacher und Andreas Ofner, Leiter

Unternehmensbereich Administration, die letzt-

jährigen Geschäftszahlen, das neue Konzept,

das die Basis für eine erfolgreiche Zukunft bildet

und eine Weltneuheit auf der Produkteebene.

Transportation
Das Langenthaler Familienunternehmen be-

zeichnet sich selber als weltweit führender Her-

steller von Sitzbezügen und Teppichen für die

Flugzeug-, Bahn- und Busindustire. «Trans-

portation» ist denn auch das eigentliche Kern-

geschäft. «Den Bereich Aviation wollen wir

weltweit stärken und ausbauen, indem wir bei-

spielsweise den Fluggesellschaften spezielle

Dienstleistungen anbieten», erklärte Rickenba-

eher zu der neuen Gewichtung der strategi-

sehen Geschäftsfelder. Im Bereich Bodenver-

kehr (Bus, Bahn, Tram) war das Unternehmen

bisher vorwiegend im Schweizer Markt tätig.

Dieses Geschäftsfeld soll schrittweise ausgebaut

werden. «Denn das Thema Sicherheit und öko-

logische Aspekte sind beste Voraussetzungen für

einen eigentlichen Wachstumsmarkt.» Einen

Einstieg prüfen will das Unternehmen beim Ge-

schäftsfeld Cruises (grosse Weltmeerschiffe). So

weise dieser Nischenmarkt grosse Ähnlichkeit

mit dem Bereich Luftverkehr (technische An-

forderungen, Menge, etc.) auf, was sinnvolle

Synergien verspreche. Zusätzlich wird in den

USA der Aufbau des Nischenmarktes «Residen-

tial Business» (luxuriöse Privatresidenzen) ge-

prüft.

flüc/czug aus dem Ob/e/rübere/ch
Bereits 1997 hat sich Lantal Textiles teilweise

aus dem Objektbereich zurückgezogen. Jetzt

werden die Bereiche Objekt, Teppich und Ob-

jekt, Handtuft ganz aufgelöst. Es wird zu Ent-

lassungen kommen. 15 bis 20 Personen müssen

mit der Kündigung rechnen. Zu strukturellen

Anpassungen kommt es auch im Bereich Bo-

denverkehr. Das Büro in Zürich wird aufgelöst

und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in

Langenthal integriert. Veränderungen erfahren

auch die Bereiche Verkauf und Entwick-

lung/Design. Ziel sei es, so Urs Rickenbacher,

die Schnittstellen zwischen den Bereichen zu

minimieren. Neu hat ab Ol. Mai 2003 Thomas

Burst die Leitung des Bereiches Marketing/

Kommunikation/Entwicklung übernommen.

A/iw/wn/es Ce/ric/V. Aödw/er Aöiii/b/7 r/nii£

/Vieiiiiin/i/i - der £ro/o/i/> e/iiev Zn/w-S/fees
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l/l/en/ger L/msafz und M/tarbe/fer
Die in der Luftfahrt herrschenden Turbulenzen

hinterlassen beim Langenthaler Textilunter-

nehmen Spuren. Die wirtschaftlichen Schwie-

rigkeiten, insbesondere die massive Beeinträch-

tigung in der Luftfahrt seit den Terroranschlä-

gen vom 11. September 2001, führten beim

Textilunternehmen weltweit zu Umsatzeinbus-

sen. Im Geschäftsjahr 2002 verzeichnete das

Unternehmen einen Umsatzrückgang von

17%. Der Umsatz sank von 110,2 im Jahr 2001

auf 91,5 Millionen Franken. «Auch das laufen-

de Jahr wird anspruchsvoll», betonte Andreas

Ofner. Positive Signale seien dem Bereich

Bodenverkehr (Bus/Bahn/Tram) zu ent-

nehmen. «Die Zunahme in diesem Bereich

kann jedoch den Rückgang in der Luftfahrt

nicht wettmachen», so Ofner weiter. Gesunken

ist auch der Personalbestand im letzten Jahr,

natürliche Abgänge wurden nicht ersetzt. Im

Jahr 2002 waren 390 Personen für das Unter-

nehmen tätig, 2001 noch 406.

Pafenf/'erte l/l/e/fneube/t
Zusammen mit der Geschäftsleitung präsen-

tierte Urs Baumann im Anschluss eine Weltneu-

heit: einen Flugzeugssitz mit pneumatischen

Textilien. Der in enger Zusammenarbeit mit
dem Forschungsteam Prospective Concepts ent-

wickelte Sitz verspricht einiges: der Einsatz von

Pneumatik an Stelle von schweren Antriebsmo-

toren und Luftkissen statt Schaumstoff, bedeu-

tet weniger Gewicht. Die Gewichtseinsparung -

A/eue Proc/u/cfe für c/en Ob/e/rf-
bere/cb

IFetee, Rwdwf«/?/ d(7, Zzmgew/te/, CR

Der A/ame Rudrsfuh/ sfebf für cf/'e 1/erarbe/fung iron nachwachsenden
texf/'/en Rohstoffen und für /nnoi/at/Ve, /jocüwerf/ge A/afurfaserfepp/cüe
für den 1/l/ohn- und Oh/efrffaere/'ch. M/'f neuen Techno/og/'en und e/'ner
unbestrittenen Des/gn/rompetenz hat das L/nfernehmen dem /War/ct /'n

den /efzten Jahren /'mmer w/eder neue /mpu/se gegeben. M/t den neuen
Ro//e/ct/onen, den £d/f/'onen 2003, werden y'etzf zah/re/che w/'cht/'ge
A/euerungen, besonders für den f/nsatz /"m Obye/cfbere/c/i, auf dem Mar/cf
e/ngefüf)rf.

Das Sortiment von Ruckstuhl wird bereits seit

vielen Jahren erfolgreich im Objekt eingesetzt.

Einsatzbereiche für Naturfaserteppiche sind ne-

ben dem privaten Bereich auch öffentliche

Räume, wie z.B. Verkaufs- und Präsentations-

räume, Büros, Hotels, Banken, Museen, Thea-

ter, Büchereien oder Kirchen. Falsche Annah-

men bezüglich des Unterhaltes wie auch der

Dauerhaftigkeit, konnten durch den Einsatz

hartgedrehter Garne und einer sehr hohen Ma-

terialdichte widerlegt werden. Ganz aus diesem

Qualitätsverständnis heraus entstanden sind

jetzt weitere Neuheiten: Die Teppichfliese «Rol-

lerTile», das Flachgewebe «Loft», die Haar-

garnqualität «Rep» und nicht zuletzt eine

komplett neue, überarbeitete Farbpalette.

D/'e neue 7epp/'cbf//ese aus A/afur-
fasern; Ro//er77'/e

Bedingt durch die zunehmend komplexere In-

frastruktur, insbesondere durch die Computern

sierung der Büros, kommen heute in Gross-

raumbüros vor allem Doppelböden oder selbst-

liegende Fliesen zum Einsatz. Teppichfliesen

fte /Vmz'de«/ rte Ferzratemge-

rate

bis zu 1,5 Tonnen pro Flugzeug - führt zu ge-

ringerem Treibstoffverbrauch. Und mit den va-

riablen Einstellungsmöglichkeiten bietet der

«individuelle» Flugzeugsitz den Fluggästen

höchsten Komfort. «Jetzt ist die Überzeugungs-

arbeit bei den Airlines gefragt», beschreibt Fir-

meninhaber Baumann den nächsten Schritt bei

diesem Projekt.

haben sich darüber hinaus oftmals als ideale

kostensparende Lösung erwiesen, denn gegenü-

ber herkömmlicher Bahnenware lassen sie sich

mit geringerem Verschnitt anpassen.

Nach mehrjähriger Entwicklungszeit kann

Ruckstuhl jetzt die neue Qualität RollerTile so-

wohl als Applikation für den Doppelboden wie

auch als selbstliegende Fliese anbieten. Roller-

Tile gehört zu den schwersten am Markt erhält-

liehen Qualitäten. Basierend auf der schon im

Ruckstuhl-Sortiment vorhandenen Qualität

Rollerwool wurde das Einsatzgewicht der Woll-

mischung auf 1 '600 g/m- erhöht und zusätz-

lieh die Dichte verstärkt. Die Zusammensetzung

des Polmaterials wurde in der bewährten Mi-

schung aus 80 % reiner Schurwolle aus ver-

Czzz/ra cofedw« «z« der Aö/feMow «+/?te»
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schiedenen Provenienzen und 20 % Polyamid

belassen. Zusammen mit dem neuentwickelten

Rücken aus speziellem Siedebitumen ergibt

sich ein Gesamtgewicht von 4600 g/m^. Roller-

Tile ist ein in jeder Hinsicht objektgeeignetes,

planliegendes und den strengen Werten der

neuen Euronorm entsprechendes Produkt. An-

forderungen der Dimensionsstabilität werden

ebenso erfüllt wie die Bl- und Leitfähigkeits-

norm. Das spezielle Beschichtungssystem ga-

rantiert einen hohen Belastungsgrad selbst bei

Einwirkung höherer Temperaturen, und die AI-

terungstests zeigen ein dauerhaftes und stabiles

Liegeverhalten. RollerTile ist in 20 ausgesuch-

ten Farben erhältlich, wovon die beiden erfolg-

reichsten Farben direkt ab Lager lieferbar sind.

Sonderfarben sind natürlich ohne Aufpreis

möglich.

D/e neuen l/!/ebgua//'fäfen «Lo/f»
une/ «Rep»
Ruckstuhl-Teppichböden sind als Basismaterial

in der Innenarchitektur konzipiert. Architekten

bezeichnen sie auch als Trägermaterial, das

heisst, der Teppich muss sich bezüglich Textu-

ren und Farben durch Selbstverständnis aus-

zeichnen, damit er die verschiedenen anderen

Strukturen und Farben von Architektur und

Mobiliar harmonisch erträgt und auch deren

Variation zulässt. Vor diesem Hintergrund wur-
den die beiden neuen Qualitäten «Loft» und

«Rep» entwickelt. «Loft» baut auf der textilen

Konstruktion der Qualität «Space» aus der

Websidekollektion auf, hat aber zusätzlich die

Stuhlrolleneignung bekommen. Bei «Loft»

handelt es sich um ein Flachgewebe in einer

Mischung aus 80 % Schurwolle und 20% Polya-

mid, das dem Bedürfnis des Architekten nach

mehr «Textil» und weniger Teppich am Boden

gezielt entgegenkommt. «Loft» wirkt wie ein

klassischer Möbelbezugsstoff, der aber in allen

Strapazierbereichen problemlos eingesetzt wer-

den kann.

Bei «Rep» handelt es sich um einen stuhl-

rollengeeigneten Rips aus 60 % Wolle, 20 %

Haargarn und 20 % Polyamid, mit dem man

bei Ruckstuhl an die Verkaufserfolge schon vor-

handener Haargarn-Qualitäten im Sortiment

D/e »ewe M^«ß///«/£e/ro co/or

anknüpfen möchte. Durch Verwendung mehr-

fach gezwirnter Polketten wird eine moirieren-

de Oberflächenwirkung erzielt. Haargarne ha-

ben sich in der Innenarchitektur als besonders

erfolgreich erwiesen, weil sich praktisch jede

Farbe und jedes Material mit Haargarn harmo-

nisch kombinieren lässt. Ziegenhaar ist ausser-

dem von Natur aus robust, Widerstands- und

strapazierfähig, was im Objekt einen schmutz-

abweisenden und pflegeleichten Teppichboden

bedeutet. Die umweltfreundliche Naturhaar-

Kombination wirkt zudem antistatisch, schalli-

solierend und - das senkt die Heizkosten - wär-

medämmend. «Loft» ist in 400 cm und «Rep»

in 200 cm Breite gewebt, beide Qualitäten sind

in verschiedenen Farben erhältlich.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

ßern/na /anc/erf
neuen
A/ä/i/nasch/nen-
fc/ass/7rer
Die Geschichte der legendären Bernina Univer-

salmodelle bekommt ein neues Kapitel: Soeben

brachte die Steckborner Nähmaschinenfabrik

ihre jüngste Allroundermaschine für den Haus-

halt auf den Markt. Wie die Vorgängermodelle

ist die neue Bernina virtuosa 155 «my choice»

eine sehr solide Maschine zu einem erschwing-

liehen Preis. Das ist allerdings die einzige Ge-

meinsamkeit, denn der neue Klassiker ermög-

licht jetzt viele weitere kreative Nähtechniken.

In vielen Schweizer Haushalten gehört die

Bernina Nähmaschine wie das Büchsli Aromat

zum festen Inventar. Die langlebigen Maschi-

nen werden nicht selten sogar vererbt und gel-

ten als Inbegriff grundsolider Schweizer Qua-

lität. Dauerrenner sind dabei die einfach zu be-

dienenden Universalmodelle.

Jetzt ist die neuste Allroundmaschine auf

dem Markt: Bernina virtuosa 155, Kostenpunkt

2'598 Franken, 15 Jahre Garantie auf die

mechanischen Teile. Die Zusatzbezeichnung

«my choice», zu Deutsch «meine Wahl», zeigt

aber klar, dass bei dieser Maschine mehr zu

erwarten ist als nur simpler Zickzack- und

Knopflochstich. In der Tat ist das Gerät

bestückt mit moderner Technik und sorgt mit

272 verschiedenen Stichen für den Alltags- und

Spezialgebrauch, selbsterklärender Bildschirm-

anzeige und vielen weiteren entlastenden Näh-

hilfen selbst bei Nählaien für professionelle

Resultate.

Megatrend Pafc/ii/i/odc und Qu/'/f
«Wir wollten eine kinderleicht zu bedienende

Maschine entwickeln, die möglichst alle Kun-

denbedürfnisse deckt, gleichzeitig aber auch

kreative Lust weckt», sagt Brigitta Koch, Lei-

tung Marketing, Fritz Gegauf AG, Bernina Näh-

maschinenfabrik. Deswegen sei die virtuosa 155

als Erste dieser Art mit so genannten Stichpake-

teil für die vier spezifischen Nähsegmente aus-

gerüstet worden: Heimdekorationen, Klei-

dernähen, Kunsthandwerk, Patchwork und

Quilt. «Gerade Patchwork ist ein Megatrend,

und die neue Nähmaschine eignet sich hervor-

ragend dazu», sagt Brigitta Koch.
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Zuc/rersüsses l/l/erbe/nsfrument
Dass die neue Nähmaschine ein weiterer Mei-

lenstein für das Schweizer Familienunterneh-

men bedeutet, wird schnell klar, wenn man die

begleitenden, reichlich ungewohnten Marke-

tingmassnahmen näher anschaut. Ihre feine

Nase für Trends beweist Bernina auch hier: Ne-

ben üblichen Werbemitteln wurde nämlich die

Idee der Groschenromane aufgenommen. Diese

Form von Literatur, die garantiert niemals den

Pulitzer-Preis gewinnt, erfreut sich ja seit eini-

ger Zeit wieder reissendem Absatz. Jetzt erhofft

sich auch Bernina eine geneigte Leserschaft,

welche den unendlich rührenden Fortsetzungs-

roman «Meine Wahl» vorerst exklusiv auf

www.bernina.com nachlesen kann. In der Ge-

schichte mausert sich eine Hausfrau und Mut-

ter dank der neuen virtuosa 155 zur begehrten

Künstlerin, was ihr Leben allerdings völlig auf

den Kopf stellt.

/nformaf/on

Strasse

7fe/. ++47-52 762 77 7/
F«x +4-77-53 762 7(5//
/«feme/- owm*. ferra'««. COOT

So erreichen Sie

schnell die Redaktion:
E-mail:

redaktion@mittex.ch

/nnovaf/onen in c/erscbi/veize/7-

sehen 7exf/7- und ße/r/e/dungs-
industrie
7'7>oot«C 73/er, /Meg/erfer des der Gtewer 46, £rds/dew/ TW

Der Umsatz der Text//- und ße/c/e/dungs/ndustr/e erreichte im Jahr 2002
CHF 3,8 /Wrd. fl/ory'ahr CHF 4,7 /WrdJ. Dam/t wurde der l/oryahreswerf um

7,8% verpassf. D/'e Zah/ der /W/'farheifer /'m Fexf/'/bere/'cb nahm im

vergangenen Jahr gemäss frhebung des Bundesamtes für Sfat/st/Jc erneut
ah und erre/chfe 20'700. D/es s/nd rund 70 % weniger ßescbäft/'gfe a/s vor
e/nem Jahr. .Auch /m £xporthere/ch entw/c/re/fen s/'ch d/'e Zah/en n/cht a//zu

ros/g. D/'ese w/'esen für d/'e Fext/V/ndustr/'e e/'nen ßüc/cgang gegenüber dem

l/or/ähr um 8,9 % aus. Besser steht der ße/r/e/'dungsbere/'cb da, der m/'f
e/'nem pos/'t/'ven £rgebn/'s von 5,5 % absch/i'essen /connfe.

/nnovaf/'on statt 5tagnat/'on
Was tun? Den Kopf in den Sand stecken? Lar-

moyant die eigene Situation beklagen? Sich ins

Schicksal fügen? Galgenhumor entwickeln?

Nein, das kann die Lösung nicht sein! Schwarz-

maierei lähmt, wir aber wollen nach vorne se-

hen. Wir sind fest davon überzeugt, dass es ge-

rade in schwierigen Zeiten wichtig ist, die Au-

gen vor der Realität nicht zu verschlussen. Wir

hinterfragen uns, investieren, entwickeln neue

Produkte. Und sind stolz darauf, dass «Made in

Switzerland» noch immer eine einzigartig ho-

he Qualität bedeutet und so für sich gesehen

ein Qualitätssiegel ist.

In den letztenjahren hat unsere Branche ei-

ne Strukturbereinigung hinnehmen müssen.

Viele traditionsreiche Schweizer Textilbetriebe

mussten ihre Pforten schliessen. Doch die weit-

wirtschaftliche Situation und die wachsende

Konkurrenz im Ausland haben in der Textil-

branche auch einen Innovationsschub aus-

gelöst. Unsere Mitgliedsfirmen haben bewiesen,

dass es auch in diesem schwierigen internatio-

nalen Umfeld möglich ist, sich mit neuen und

zukunftsweisenden Produkten attraktive Ni-

sehen zu schaffen. Ich möchte heute die Gele-

genheit nutzen, Ihnen einige dieser Firmen

vorzustellen.

F//'gb-7ecb mac/e /'n 5i/v/'tze/7and
Eine jener Sparten, die sich in den letzten zehn

Jahren kontinuierlich positiv entwickelt hat, ist

der Bereich High-Tech-Textilien. Im vergange-

nen Jahr konnte er den Umsatz im Export um

fast 18 Millionen Franken auf 723,7 Millionen

Franken verbessern. Dieser äusserst agile, ent-

wicklungsfreudige und spannende Bereich hat

synthetische Fasern hervorgebracht, die vor al-

lern im Sport- und Freizeitbereich Qualitäten

haben, die denen der Naturfasern überlegen

sind: Sie sind leichter, robuster, dichter und

pflegeleichter. Auf intelligente Weise schaffen

sie es, die Haut vor allen möglichen Einflüssen

zu schützen. Sei das nun Kälte, Wärme, Nässe

oder Wind.

Eingesetzt werden sie neben der Bekleidung

auch für Sportgeräte und Equipment. Auf unser

aktuelles Beispiel sind wir natürlich besonders

stolz: Als die Alinghi in Neuseeland als strah-

lende Siegerin in den Hafen einfuhr, konnte ein

Schweizer Textiler einen Teil des Erfolges für

sich verbuchen, denn die Spinnaker der Alinghi

sind aus Schweizer Stoffen aus dem Hause Mey-

er-Major. Es ist ein offenes Geheimnis, dass die

schnellsten und besten Rennyachten der Welt,

die am berühmten «Americas Cup» teilneh-

men, seit Jahren auf Spinnaker aus dem Gewe-

Scfewmscfe 7fer7z7- ßefeT/z/ragsproofe/Mo» * 0 7.-5.ß. / (j9we//e»: 7W, 7J/5J

7980 7990 2007 2002
Spinnerei (in to) 64 330 59 987 74 750 72578
Weberei (in Mio. Lfm) 755 706 25 27
Stickereiindustrie (in t) 7 602 7 035 7 420 7 365
Bekleidung (Index 1995 766 722 709* 702*
=100)
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